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KATHOLISCHE JUNGE
GEMEINDE

Nachwels
über die Teilnahme an Ausbildungsmaßnahmen für ehrenamtliche

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der katholischen Jugendarbeit im Erzbistum Paderborn

Thema der Veranstaltung
Gruppe leiten lernen

Bqsisqusbildung

Zeitraum:
Ort:

Arbeitseinheiten:
Eine Arbeitseinheit beträgt 60 Minuten

Bearbeitete Kompetenzbereiche:
siehe Rückseite

Zie l l  Inhal t :

Monfog ,  I 2 .10 .  b i s  Sonn tqg ,  18 .10 .1998

Fronziskus-Hous in Werl
35 Stunden

Selbst- und Soziolkompetenz, Soziolpüdogogische
Kompetenz, Poslorole - und Feldkompelenz und
Politische- und Gesellschoftliche Kompetenz

Die Bosisousbildung der KJG ist prozeßorientiert und

port izipotiv ousgerichtei. Auf dieser Grundloge ge-

schieht  d ie  Quol i f iz ierung der  Tei lnehmer innen und

Teilnehmer in den ongegebenen Kompetenzberei-

chen .

Frau/Herr: Kothrin, Schulte

Gebur tsdatum: 05.0, l .78

hat an der obigen Maßnahme teilgenommen.
Verbindlicher Rahmen für diese Maßnahme sind die,,Standards zur Konzeptionierung von
Ausbildungsmaßnahmen für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der katholischen
Jugendarbeitim Erzbistum Paderborn" in der Fassung vom 14.Juni 1997.
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Stempel der Trägerorganisatiop



Kompetenzbereiche
Verantwortliches Engagement erfordert Qualifikation in unterschiedlichen Bereichen:
Selbst- und Sozialkompetenz, Sozialpädagogische Kompetenz, Pastorale Kompetenz,

Politische u nd gesel lschaftliche Kompetenz, Feld kompetenz.
Die Schwerpunkte werden je nach Aufgabe, auf die hin ausgebildet wird, gesetzt und

sind an dieser Stelle zu beschreiben.

Selbst- und SoziolkomPetenz:
x Offenheit und Flexibilitat im Umgong mit ungewohnten Situolionen entwickeln und sich domit

ouseinonderseken.
* eigene Störken und Schwöchen sowie eigene Belostborkeiten und Grenzen erfahren und re-

*. l:,f i l::fi le kennenlemen und durch die übernoh-e von Leitungsoufgoben mit dem eigenen

Leitungsverholten in Beziehung setzen
x sich mit snderen in der Gruppe in Beziehung setzen und diese Beziehungen re{lektieren

x Selbst und Fremdwohrnehmung einüben
x Kooperotionsfahigkeit einÜben
x Kreotive Föhigkeiten und Fertigkeiten entdecken und erproben

Soziol pödogogische KomPetenz:
* Aur"inond.rr"trrng mit der Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen

x Zielgerichtetes Leitungshondeln einüben und reflektieren
* K.nntnirr. rel.vonterlnholte der Gruppenpödogogik (Positionen in der Gruppe...) erwerben

und ousgewöhlte Inh<llte umsetzen
x Teomorbeit ousprobieren und ouswerten
* Techniken fcr die Arbeit (Werktechniken, ldeen und Enbcheidungsfindung..-, kennenlernen

und individuell umsetzen
x Methoden zielorientierten Hondelns (Proiektmethode; "Sehen - Urteilen - Hondeln") kennen-

lernen, erproben und reflektieren

PEstorole Kompelenz:
x Auseinondersetzen mit iugendgemößen spirituellen und religiösen Ausdrucksformen; diese

entdecken und gestolten.
* erfohren dos Jugendorbeit ein Teil von Kirche ist

+ dos Zusqmmenleben ouf der Grundloge der Botschoft Jesu Christi deuten und zu eigenem

Hondeln in Beziehung setzen

:"t15:fiäti11,","", tnhotten, Skukruren und Anseboren der ieweilisen Proxisformen (2.8.
Gruppe, Treffpunkt, Gemeinde und Verbond) erwerben

* Inhqliliche Schwerpunkte der KJG und sich dqrous ergebende gesellschoftspolitische Hond-

I u ngsmöglichkeiten ken nenlernen

Politische und Gesellschoftliche Kompelenz
x Kennlnisse über Strukturen in der Jugendorbeit erlongen
x Gesellschofiliche Relevqnz der eigenen Arbeit erkennen und reflekfieren
x Kennenlernen und Auseincrnders"trrng mit verschiedenen Möglichkeiten der Portizipotion /

Kindermitbestimmun g im Verbond und Gesellschoft


